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Abwärmenutzung Halle 1



Stufe1. Ausgangslage
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Die Beheizung der Halle 1 erfolgt zentral 

durch zwei ölbefeuerte Guss-Heizkessel des 

Fabrikats Buderus. Ein Kessel (510 kW

Nennwärmeleistung) ist aus dem Baujahr 

1973 und wird durchgehend, nach 

Wärmebedarf fest eingestellter 

Kesseltemperatur und ohne Nachtabsenkung 

betrieben. Der andere Kessel (740 kW 

Nennwärmeleistung) ist aus dem Baujahr 

1998 und mit einer witterungsgeführten 

Regelung (Außenfühler und Nachtabsenkung) 

ausgestattet. Die Weishaupt 

Zerstäuberbrenner mit Gebläse sind aus dem 

Baujahr 1970 (15-65 kg/h Öldurchsatz) und 

aus dem Baujahr 1999 (15-100 kg/h 

Öldurchsatz). 
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Die Installierte 
Lufterhitzerleistung beträgt 
1.405 kW bei 90/70 °C VL/RL

Im Bereich der Büro- und 
Sozialräume erfolgt die 
Beheizung über Radiatoren 
(ca. 73 kW Leistung). Die 
„installierte“ Gesamtleistung 
der Wärmeübertrager beträgt 
also ca. 1.500 kW bei der 
Auslegung 90/70. Lediglich 15 % 
(ca. 580 m2) der Halle sind als 
unbeheizt anzusehen, weil dort 
keine Wärmeübertrager 
vorhanden sind.
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+ 12°C Prozesswärme 
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Prozesskälte      6 °C VL
Prozesswärme 12 °C RL
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8 % WP 3
21 %
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48 % 
WP 1
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52 % 
Turbo

48 % 
WP

23 %
Kessel/Produktion

Kälte Wärme

100 % Wärme

100 % 
Kälte

Ergibt  eine Einsparung von ca. 77 % des 
Verbrauches der Halle1. 

Am Gesamt Heizölverbrauch ergibt das eine 

Einsparung von ca. 19 %

Var.08-June.2011

Wärme/Kältelast + Erzeugungsvarianten 2010

77% 
Wärme
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CO2 Einsparung
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Logistikzentrum Halle 9
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Isoliertes Sprinklerbecken mit 700 m³ Nutzinhalt. 
Hier wird die überschüssige Solarenergie (bis 38 °C) 
eingespeichert. Bei Bedarf wird diese an das 
Heizsystem abgegeben oder als Wärmequelle für 
die Sole Wärmepumpen zur Verfügung gestellt.

4.800 m² 
Fußboden-
heizung, 
aufgeteilt in 
12 
Heizzonen

PV-Anlage 
mit 86,5 
kWp

Thermische Solaranlage mit 
150m² Solarfläche zur 
Heizungsunterstützung



Links drei Luft/Wasser Wärmepumpen 
mit jeweils 30 kW Wärmeleistung.   

Steuerung für die Luft-und Sole/Wasser -
Wärmepumpen. Unten und rechts die Sole/Wasser-
Wärmepumpen mit 68 und 17 KW wärme Leistung. 

Drei Thermotanks 500l für 
die Zwischenspeicherung 
der Thermischen 
Solarenergie für 
Heizungsunterstützung 
und Brauchwasser-
Bereitung
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Logistikzentrum: 
Links die Regalflächen, im Vordergrund die Bereitstellungsflächen, im 
Hintergrund Band für Wareneingang aus der Produktion, Rechts die 
Verladerampe (für drei LKW- Züge) 
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Nahwärmenetz
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Roth Plastic Technology produziert seit 2017 klimaneutral



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Roth + Partner-Fachhandel –

Gemeinsam zum Erfolg. 


